
Aivis Greters
Dirigent

Gleichermaßen versiert in der Oper und im symphonischen Repertoire hat sich Aivis Greters mit seinem musikalischen Gespür und dramatischen Instinkt einen internationalen Namen gemacht. Neben einer wachsenden Zahl bedeutender Debüts ist er seit 2023 Erster Gastdirigent an der Göteborger Oper, nachdem er dort zwei Saisons als Kapellmeister tätig war. In dieser Funktion leitete er Aufführungen von Carmen, Iolanta, Die Zauberflöte und La Traviata sowie das Galakonzert anlässlich des 30. Jubiläums des neuen Opernhauses.

Zu den Highlights der Saison 2026/27 gehören Debüts mit dem WDR Sinfonieorchester, hr-Sinfonieorchester und der Staatsphilharmonie Nürnberg. Er kehrt zum Oslo Philharmonic Orchestra und den Göteborger Symphonikern zurück und arbeitet mit renommierten Solisten wie Truls Mørk, Benjamin Schmid, Kian Soltani und Veronika Eberle zusammen.

In den vergangenen Spielzeiten machte Aivis Greters durch ein umfangreiches Repertoire an der Göteborger Oper auf sich aufmerksam sowie durch eine zunehmende internationale Präsenz mit Orchestern wie dem Deutschen Symphonie-Orchester Berlin, Berner Symphonieorchester, Warsaw Philharmonic, den Wiener Symphonikern, Mozarteumorchester Salzburg, Norwegian Radio Orchestra, den Bamberger Symphonikern, NDR Elbphilharmonie Orchester, Orchestra of the Finnish National Opera und Malmö Symphony Orchestra. Er arbeitet regelmäßig mit dem Royal Stockholm Philharmonic Orchestra und Swedish Radio Symphony Orchestra zusammen.

Tief verwurzelt in der reichen Musiktradition seines Heimatlandes begann er seine musikalische Karriere 2018 als künstlerischer Leiter und Dirigent des lettischen Jugendchors Kamēr und erlangte schnell internationale Aufmerksamkeit, als der Chor unter seiner Leitung den Grand Prix des 50. Tolosa Choral Contest 2018 und den Europäischen Grand Prix 2019 in Arezzo gewann. Anschließend debütierte Aivis Greters im symphonischen Repertoire mit dem Latvian National Symphony Orchestra, Sinfonietta Riga und Liepāja Symphony Orchestra sowie als Operndirigent an der Lettischen Nationaloper. 2021 wurde er mit dem zweiten Preis des Deutschen Dirigentenpreises ausgezeichnet und dirigierte im Rahmen des Wettbewerbs das WDR Sinfonieorchester und das Gürzenich-Orchester Köln.

Wichtige Stationen in seiner künstlerischen Laufbahn waren die Teilnahme an der Järvi Conducting Academy beim Pärnu Music Festival, wo er zur Leitung dreier Festivalaufführungen ausgewählt wurde, sowie die Teilnahme an der Tonhalle Orchester Zürich Masterclass mit Paavo Järvi, wo er den Preis der Jury erhielt. Darüber hinaus besuchte Aivis Greters Meisterkurse bei Dirigenten wie Jörg-Peter Weigle, Steven Layton, Zbigniew Graca, Lutz Köhler, Ekhart Wycik und Alexander Polianichko.
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